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Vertraute Marken 
feiern ihr Comeback

Beim Autohaus Dörfler stehen die Zeichen auf Zukunft: Nach mehr als vier 
Jahren Pause kehren mit Fiat, Fiat Professional, Jeep und Alfa Romeo vier 
vertraute Marken zurück. Mitsubishi bleibt weiterhin fester Bestandteil des 
Familienbetriebs. Zahlreiche neue Modelle sind bereits verfügbar und auch 
im Bereich Elektromobilität ist das Autohaus bestens aufgestellt. Passend 
zum Wachstum wird derzeit Verstärkung für Werkstatt und Verkauf ge-
sucht. Siehe auch Seite 25 im Blattinneren.
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Danke lieber Willi!

Am vergangenen Wochen-
ende erreichte uns die 

traurige Nachricht, dass unser 
lieber Freund Willi Schmalzer 
aus Obervellach verstorben ist. 
Der Gastwirt mit Leib und vor 
allem Seele hat über Jahrzehn-
te nicht nur das Leben im Möll-
tal wesentlich mitgeprägt. Egal 
ob Skijöring, Drachenflug-EM 
oder die legendären Harmoni-
ka-Treffen am Semslacherhof - Willi setzte mit seinen 
Ideen und Veranstaltungen neue Maßstäbe. Als kon-
genialer Partner an seiner Seite meist OKN-Chef Peter 
Schober senior. Gemeinsam bildeten sie ein Dream-
Team, an das man sich heute noch gerne erinnert. 
Auch nach dem frühen Tod unseres Firmengründers 
blieb Willi den Oberkärntner Nachrichten und dem 
Redaktions-Team freundschaftlich verbunden. Jede 
Begegnung stets herzlich und voller Wertschätzung. 
Auf diesem Weg wollen wir noch einmal DANKE sa-
gen! Würden wir aufzählen wollen, was Willi im Laufe 
der Jahre für die OKN geleistet hat, würde eine Son-
dernummer nicht reichen. Deshalb lieber Willi: DAN-
KE für ALLES! Du wirst immer einen ganz besonderen 
Platz in unseren Herzen haben! Dein

Literatur in Stockenboi
Literatur in Stockenboi steht am Freitag, dem 11. Sep-
tember, um 18.00 Uhr im Pfarrhof der Bichlkirche am 
Programm. Florian Zambrano und Josef Winkler lesen 
aus ihren neuesten Büchern.
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Check-InGo: ein unverzichtbarer 
Mitarbeiter in der Pension Moser

Manchmal zeigt sich erst 
nach Jahren, ob eine Ent-
scheidung wirklich die rich-
tige war. Bei der Pension 
Moser zum wilden Mann 
in Maria Gail ist die Ant-
wort eindeutig: Seit 2023 
unterstützt ein Check-InGo 
von asut den Familienbe-
trieb beim täglichen Gäste-
Checkin. Damals stand asut 
mit der Entwicklung und 
Produktion der Check-In-
Automaten noch ganz am 
Anfang. Die Pension Moser 
gehörte zu den ersten Be-
trieben, die auf die neue Lö-
sung setzten. Ihr Check-InGo 
der ersten Stunde ist bis heu-
te zuverlässig im Einsatz.

Die Pension befindet sich seit 
1910 in Familienbesitz und 
wird mittlerweile in vierter 
Generation geführt. Heuer 
hat Samantha Moser den 
Betrieb vollständig über-

nommen. Insgesamt stehen 
20 Zimmer zur Verfügung. 
Durch die Nähe zum Drau-
radweg und zur Autobahn 
ist das Haus bei Radfahrern 
und Durchreisenden beliebt. 
Auch Firmen nutzen die 
Wochen- und Langzeitun-
terkünfte für ihre Montage-
arbeiter.

Mit der Betriebsübernahme 
war Samantha Moser eines 
besonders wichtig: Neben 
der Pension sollte auch ge-
nügend Zeit für ihre Familie 
bleiben. Vor allem am Nach-
mittag und in der Nacht 
brauchte es deshalb Unter-
stützung an der Rezeption. 
Genau hier hat der Check-
InGo vieles erleichtert. Gäste 
können selbstständig ein-
checken, Daten werden au-
tomatisch erfasst und auch 
späte Anreisen sind prob-
lemlos möglich.

„Ich muss nicht den ganzen 
Tag vor Ort sein und kann 
mich auch auf meine Familie 
konzentrieren. Der Check-In-
Go nimmt mir viele Schritte 
ab. Für mich war das die bes-
te Entscheidung in diesem 
Bereich“, erzählt Samantha 
Moser.

Aus einem der ersten Check-
InGo-Projekte von asut ist 

über die Jahre eine enge 
Geschäftsbeziehung ent-
standen. Besonders schätzt 
Moser den persönlichen und 
schnellen Support.

Sie möchten mehr über den 
Aufbau und die Funktionen 
erfahren? Jetzt Check-InGo 
digital erleben: 

www.checkingo.at

Samantha Moser mit Oliver Kremmer.

Ausstellung im Impuls Center Seeboden
kultur.im.puls lädt herzlich zur Eröffnung der Ausstel-
lung von Absolventinnen der freien Akademie der bil-
denden Künste Kärnten „Blinddate der Perspektiven“ 
am Freitag, dem 11. September, um 19.00 Uhr im Impuls 
Center Seeboden.
Für die musikalische Umrahmung sorgen Michael Sa-
mitz (Kontrabass) und Stefan Stückler (Piano).
Drei kuratierte künstlerische Wege treffen unerwartet 
aufeinander – ein BLINDDATE, das durch seine Unvor-
hersehbarkeit lebendig wird. Unterschiedliche Heran-

gehensweisen, Haltungen und Bildsprachen öffnen 
einen Raum, in dem Überraschung ausdrücklich er-
wünscht ist. Es ist der Moment des Aufeinandertreffens, 
der diese Schau trägt – ein Experiment, das zeigt, wie 
unterschiedlich Gegenwartskunst gedacht, gefühlt und 
sichtbar  gemacht werden kann.
Die Ausstellung wird bis zum 10. November 2026 im Im-
puls Center Seeboden und im Stiegenhaus im Gemein-
deamt Seeboden zu sehen sein.
Infos unter kultur-impuls.com
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BELLA ITALIA
Kultur und Sprache Italiens auch für 
Sie und alle Freunde des Bel Paese!

Am Dienstag, 15. Septem-
ber 2026, und den darauf 
folgenden Tagen begin-
nen wieder die Italienisch- 
Sprachkurse der Dante 
Alighieri-Gesellschaft Spit-
tal-Millstättersee.
Auf allen Leistungsniveaus 
des Gemeinsamen Europä-
ischen Referenzrahmens 
(GER) für Sprachen (A1 – 
C2) werden diese Kurse an-
geboten. 
Interessant und erfreulich 
auch für all jene, die irgend-
wann einmal Italienisch 
gelernt haben und die-
se Kenntnisse auffrischen 
wollen, aber auch für An-
fänger. Die Kurse sind dem-
nach auch für Schülerinnen 
und Schüler der Höheren 
Schulen, die Italienisch als 
Unterrichtsfach haben oder 
bekommen werden, als Un-
terstützung beim Erlernen 
dieser Fremdsprache, her-
vorragend geeignet. 
 
Der Kursbeitrag ist güns-
tig. Er beträgt für 25 Dop-
pelstunden (à 90 Minuten) 
180 Euro und ist bei der 
Einschreibung bzw. bei 
Kurseintritt zu entrichten. 
Die Kurseinschreibung 
findet am Montag, 14. 
September, von 17.00 
bis 19.00 Uhr im Foyer 
der HLW Spittal, Bundes-
schulzentrum, Zernatto-
straße 2 statt. 
Besonders hinweisen wol-
len wir auf den Anfänger-
kurs, der Dienstag, den 
15. September, um 17.30 
Uhr in der HLW Spittal 
beginnt. 
Auch die anderen Kurse 
beginnen – wie erwähnt – 
Mitte September und en-
den ca. Mitte April 2027, 
da lediglich zu den Herbst-, 
Weihnachts- und Semes-
terferien im Februar sowie 

eventuell zu den Osterferi-
en kurz pausiert wird.

WIE IM VORJAHR: Zur 
Sprachförderung der Ju-
gend werden auch im 
Schuljahr 2026/27 für be-
sonders interessierte und/
oder begabte Schüler der 
Höheren Schulen Spittals 
(Gymnasien, HAK, HLW) mit 
Vorkenntnissen zehn „För-
derstipendien“ in Form von 
Gratis–Kursen bei unserer 
„Dante“ vergeben. 
Interessierte rufen ab Mon-
tag (14.09.) - Freitag (18.09.) 
zwischen 8.30 und 9.00 Uhr 
bei 0699 81 53 81 82 an.

Das weitere Kulturpro-
gramm der Dante Alighieri 
– Gesellschaft Spittal- Mill-
stättersee sieht bis Ende 
Oktober folgende Veran-
staltungen vor:
Konzerte, Vorträge, 
Tagesfahrt(en) und 
Besichtigung - unser 
nächstes Angebot
° Konzert des Bläserensem-
bles der ARENA von VERO-
NA, Stiftskirche Millstatt 
(11.09.)
° Tagesfahrt zur Ausstel-
lung „Der Dialog“ in ILLE-

GIO - TOLMEZZO (22.09.), 
ev. 2. Termin
° Besichtigung der CHINA 
– Sammlung im Schloss  Or-
tenburg bei Baldramsdorf 
(30.09.)
° PPP. „Boccaccio und 
Petrarca“ von Dr. Klaus 
Engert, Würzburg, Schloss 
Porcia (01.10.)
° Konzert „Italienische 
Reise“ des COLLEGIO PER 
SONARE, Schloss Porcia 
(08.10.)
° PPP. „Padua und Colli 
-Euganei“, Prof. G. Kot-
schenreuther, Nürnberg, S. 
Porcia (28.10.)

Mitgliedschaft
Wie wird man Mitglied bei 
der „Dante“?
Einfach 0699/81 53 81 82 
tgl. von Mo-Fr. 8.30 – 9.00 
Uhr anrufen oder uns über 
die Homepage www.dan-
te-spittal.at eine Mail mit 
Namen, Adresse u. Telefon-
nummer zusenden. Mehr 
ist für den Beitritt nicht 
notwendig!
Der Mitgliedsbeitrag ist 
mehr als moderat, er be-
trägt pro Jahr 17 Euro für 
Einzelmitglieder, Ehepaare/
Partnerschaften 25 Euro, 
für Schüler, Lehrlinge und 
Studenten 5 Euro. 
Da wir ab September be-
reits im letzten Jahresdrit-
tel angelangt sind, wird 
von Neumitgliedern für das 
laufende Jahr 2026 kein 
Mitgliedsbeitrag mehr ver-
langt! 
Also: die Gelegenheit nüt-
zen und in die reichhaltige 
Welt der italienischen Kul-
tur – vor allem in die der 
Musik und der Bildenden 
Künste - eintauchen! 
Eine Erfahrung, die sich 
auszahlt und viel Schönes 
und Interessantes bringt!
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„See-Berg-Bus“ 
startet in Seeboden 

und Millstatt

In den Gemeinden See-
boden und Millstatt ist 
seit 1. September ein 
neues Mikro-ÖV Ange-
bot unterwegs. Der „See-
Berg-Bus“ folgt auf das 
bisherige „Nockmobil“ 
und kann ganzjährig von 
Einheimischen und Gäs-
ten genutzt werden. Er 
verbindet rund 270 Halte-
punkte innerhalb der Re-
gion sowie ausgewählte 
Stationen in Lendorf und 
Spittal an der Drau. „Mit 
dem Auslaufen des Nock-
mobils war für uns klar, 
dass es eine passende 
Nachfolgelösung für die 
Region braucht. Gemein-
sam mit den Gemeinden 
Seeboden und Millstatt ist 
es uns gelungen, mit dem 
‚See-Berg-Bus‘ ein Ange-
bot umzusetzen, das auf 
die Gegebenheiten vor 
Ort abgestimmt ist und 
den bestehenden öffent-
lichen Verkehr gezielt 
ergänzt“, erklärt Mobi-
litätslandesrat Sebastian 
Schuschnig. Der „See-
Berg-Bus“ wird gemein-
sam vom Land Kärnten 
und den beteiligten Ge-
meinden finanziert. Die 
Gesamtkosten belaufen 
sich auf 192.000 Euro pro 
Jahr, wovon das Verkehrs-
referat von LR Schuschnig 
rund 158.000 Euro über-
nimmt. Die Gemeinden 
Seeboden und Millstatt 
steuern zusammen etwa 

34.000 Euro bei.
Für den Betrieb stehen 
drei Fahrzeuge zur Verfü-
gung, darunter eines mit 
Elektroantrieb. Gefahren 
wird täglich von 6.15 bis 
20 Uhr. Einen klassischen 
Fahrplan gibt es dabei 
nicht: Die Fahrten erfol-
gen nach vorheriger Bu-
chung von Haltepunkt zu 
Haltepunkt. Mobilitäts-
eingeschränkte Perso-
nen können zudem eine 
Tür-zu-Haltepunkt bzw. 
Haltepunkt-zu-Tür-Bedie-
nung in Anspruch neh-
men. Die Buchung ist bis 
zu 30 Tage im Voraus über 
die Postbus Shuttle App, 
telefonisch unter 0123 
500 444 24 oder bei regi-
onalen Partnerbetrieben 
möglich. Bezahlt werden 
kann sowohl bar im Fahr-
zeug als auch über die 
App. Der Fahrpreis rich-
tet sich nach dem Kärnt-
ner Linienpreis, zusätzlich 
werden zwei Euro Kom-
fortzuschlag verrechnet. 
Bei bestehenden Zeit-
karten wie dem Kärnten 
Ticket, dem KlimaTicket 
Österreich oder dem Ju-
gend.Mobil-Ticket fällt 
nur dieser Zuschlag an. 
Kinder unter sechs Jahren 
sowie Personen mit Be-
hindertenpass inklusive 
eingetragener Begleit-
person werden kostenlos 
befördert. Foto: VKG
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Neue Wahlarztordination für 
Innere Medizin in Spittal an der Drau

Am 1. Oktober 2026 er-
öffnet Dr. Karin Egarter-
Scheiflinger ihre Wahl-
arztordination in der 
Tirolerstraße 18/1 in Spittal 
an der Drau.
Nach langjähriger Tätig-
keit als Internistin im Kran-
kenhaus, bis 2025 Primaria 
der Internen Abteilung 
und Leitung der Dialyse 
und Nierenambulanz, hat 
sie sich entschieden, einen 
neuen Weg einzuschlagen. 
Als Internistin war sie täg-
lich mit Erkrankungen des 
gesamten Spektrums der 
Inneren Medizin befasst - 
egal ob Herz-Kreislaufer-
krankungen, Diabetes, 
Bluthochdruck, Magen- 
und Darmprobleme oder 
auch Nierenerkrankungen. 
Ihre langjährige praktische 
Erfahrung sowie die lau-
fende Teilnahme an Kon-
gressen und Fortbildungen 
ermöglichen eine Behand-
lung nach den neuesten 
medizinischen Erkenntnis-

sen und wissenschaftlichen 
Leitlinien.
Ein besonderer Schwer-
punkt ihrer Tätigkeit liegt 
auf der Diagnose und Be-
handlung von Nierener-
krankungen sowie Blut-
hochdruck. Daher legt sie 
ein besonderes Augen-
merk auf die Diagnose und 
Therapie von Herz- und 
Gefäßerkrankungen, die 
bei Patientinnen und Pati-
enten mit Nierenschwäche 
häufig auftreten.
„In meiner internistischen 
Praxis biete ich eine um-
fassende medizinische 
Betreuung - von der Vor-
sorge über die Diagnostik 
bis hin zur individuell auf 
Sie abgestimmten Thera-
pie. Als Wahlärztin kann 
ich mir ausreichend Zeit 
für jede Patientin und je-
den Patienten nehmen! 
Auch bei einer gesunden 
Lebensweise können Ri-
sikofaktoren entstehen. 
Regelmäßige Vorsorge- 

und Gesundheitsuntersu-
chungen helfen dabei, Er-
krankungen frühzeitig zu 
erkennen und rechtzeitig 
zu behandeln“, erklärt Dr. 
Karin Egarter-Scheiflinger.
„Meine moderne, tech-
nisch bestens ausgestat-
tete und barrierefreie 
Ordination befindet sich 

in zentraler Lage in der Ti-
rolerstraße 18/1 in Spittal. 
Besonders wichtig sind mir 
das persönliche Gespräch, 
medizinische Diagnostik 
auf neuestem Stand und 
eine persönliche und um-
fassende Betreuung! Ich 
freue mich darauf, meine 
Patientinnen und Patien-
ten künftig in meiner eige-
nen Ordination willkom-
men zu heißen“, so die 
Medizinerin weiter.

Terminvereinbarung
ab 7. September 2026:
Telefonisch unter 04762-
41952,  Montag bis Don-
nerstag jeweils von 12-14 
Uhr.
Alternativ können Sie Ih-
ren Termin jederzeit on-
line über www.dr-egarter-
scheiflinger.at buchen.

Dr. Karin Egarter-Scheiflinger 
eröffnet am 1. Oktober ihre 
Wahlarztordination in der Tiro-
lerstraße 18/1 in Spittal.

Ernst Thaler aus 
Mallnitz feiert 80er

Geburtstag ist 
wohl ohne Frage 
der schönste aller 
Ehrentage.
Drum möchten 
wir keine Zeit 
verlieren, 
um zum runden 
Wiegefeste Dir 
zu gratulieren.

Wir freuen uns 
auf die Feier!

Danke, 
Deine Familie
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Viel Neues bei der Firma Grafendorfer
Die Reparaturcenter Grafendorfer GmbH in Seeboden wird nun von der 

Promegger Group aus St. Michael im Lungau geführt
Die Prommegger Group aus 
St. Michael im Lungau hat 
das Areal samt Werkstätte 
der 1952 gegründeten Fir-
ma Grafendorfer von Peter 
Gösseringer erworben. Wir 
führen die Reparaturcen-
ter Grafendorfer GmbH 
am Standort in Seeboden 
seit 1. April 2026 mit dem 
altbewährten Team, wel-
ches mit dem zweiten KFZ-
Meister Maximilian Mandl, 
einem weiteren Mitarbei-
ter in der Verwaltung und 
zwei Lehrlingen erweitert 
wurde.
Unser Betrieb ist nach ISO 
9001 : 2015 zertifiziert, wir 
sind seit 1995 MAN-Ver-
tragspartner und freie, un-
gebundene Werkstätte für 
sämtliche LKW, Auflieger, 
Anhänger, Zugmaschinen 
und PKW und garantieren 
eine präzise, verantwor-
tungsvolle Abwicklung der 
Reparaturaufträge. Wei-
ters führen wir gerne Be-
gutachtungen nach §57a, 
Fahrtenschreiberüberprü-

fungen und Lärmarmüber-
prüfungen für Sie durch.
Zudem führen wir ein gut 
bestücktes Lager für Er-
satzteileverkauf.

Typisierungen
Jeden Mittwoch Vormittag 
sind Techniker der Kärntner 
Landesregierung bei uns 
im Haus, um Typisierungen 

und Einzelgenehmigungen 
für verschiedenste Fahr-
zeuge abzuwickeln.
Gerne erweitern wir unser 
Team um weitere KFZ-Tech-
niker - über entsprechende 
Bewerbungen würden wir 
uns sehr freuen!

Tag der offenen Tür
Besuchen Sie uns an unse-
rem Tag der offenen Tür 
am 8. Oktober 2026 in der 
Zeit zwischen 10.00 und 
16.00 Uhr.
Am Programm stehen auch 
einige Highlights wie eine 
Autogrammstunde mit 
dem Olympiasieger Fritz 
Strobl. Gutes Essen und 
Getränke sowie Betriebs-
führungen runden das ge-
mütliche Beisammensein 
ab. Wir freuen uns auf Ih-
ren Besuch!

Reparaturcenter
GRAFENDORFER GmbH

9871 Seeboden
Tel. 04762/81724

office@grafendorfer.at
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Fliesen Strauß bietet
Top-Qualität zu günstigen Preisen

Mittlerweile besteht das 
Unternehmen seit 30  Jah-
ren. Transparenz, Ehrlich-
keit und ein guter Umgang 
miteinander wird bei Flie-

Die 1. Adresse für Häuslbauer! Für alle, die Geld sparen, aber nicht auf Qualität verzichten 
wollen -  das Team von Fliesen Strauß sagt „Danke”! Fliesenkauf ist auch Vertrauenssache!

Achtung: Wir sind Gebietshändler für Greithwald-Herde (ein Herd für´s Leben)!

sen Strauß groß geschrie-
ben. „Unserer Meinung 
nach zeichnet sich eine Fir-
ma durch deren Führung 
und im Besonderen durch 

ihre Mitarbeiter aus“, sa-
gen die Firmengründer 
Peter und Otto Strauß und 
bedanken sich an dieser 
Stelle bei ihrer Belegschaft 

für den jahrelangen Einsatz 
und das Engagement für 
den Betrieb. Qualität bei 
Arbeit und Materialien sind 
Grundvor-aussetzung für 
zufriedene Kunden. Kom-
men Sie vorbei und über-
zeugen Sie sich selbst.
Im Schauraum in der Len-
dorfer Straße 18 in Spittal 
finden Sie aktuelle Fliesen 
in jeder Form zu fairen Ein-
kaufspreisen.
• Unzählige Wand- und Bo-
denfliesen in bester Quali-
tät
• Selbstverständlich stehen 
wir Ihnen mit unserem qua-
lifizierten Fachpersonal für 
Verlegearbeiten zur Verfü-
gung.

Fliesen Strauß
Lendorfer Straße 18       

9800 Spittal/Drau
Email: fliesenstrauss@aon.at     

Telefon: 04762/33551LEHRLING GESUCHT! Wir suchen noch einen Lehrling, der bestens ausgebildet wird!
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GESUNDHEIT FÜR OBERKÄRNTEN
Liebe Leserinnen und Leser!

Das Krankenhaus Spittal/Drau und die Oberkärntner Nachrichten laden Sie zu einem Blick hinter die Kulissen ein. In allen 
Großauflagen stellen sich die unterschiedlichen Gesundheitsbereiche und die Menschen vor, die sich tagtäglich für den Schutz 

Ihrer Gesundheit engagieren. Lesen Sie heute:

Sicher, individuell und einfühlsam:
Geburtshilfe rund um die Uhr

OKN: Frau DDr. Simonini, 
was zeichnet die Geburts-
hilfe im Krankenhaus Spit-
tal/Drau aus?
DDr. Corinna Simonini: 
Rund 500 Kinder kommen 
hier jährlich zur Welt. Be-
treut werden Geburten 
ab der vollendeten 36. 
Schwangerschaftswoche. 
Ein erfahrenes Team aus 
Fachärztinnen und Fach-
ärzten, Hebammen, Kin-
derkrankenschwestern 
und zwei Kinderärzten be-
gleitet die Familien kom-
petent und einfühlsam. Für 
Notfälle stehen außerdem 
rund um die Uhr Anästhe-
sistinnen und Anästhesis-
ten sowie OP-Personal zur 
Verfügung.

OKN: Also können Sie 
schnell reagieren, wenn 
mal was anders läuft als ge-
plant?
Simonini: So ist es. Die 
Geburt eines Kindes ist ein 
wunderschönes und ein-
zigartiges Erlebnis und es 
ist unser Anspruch, auf die 
individuellen Wünsche ei-
ner jeden werdenden Mut-
ter und eines jeden Paares 
rund um die Geburt ein-
zugehen. Trotzdem ist die 
Geburtshilfe auch immer 
unvorhersehbar und da-
her ist ein entsprechendes 
Sicherheitsnetz Grundvor-
aussetzung. Es gibt einem 
sozusagen die notwendi-
ge Ruhe und Gelassenheit, 

um noch besser auf die in-
dividuellen Wünsche der 
Frauen einzugehen. Bei 
uns sind rund um die Uhr 
Geburtshelferinnen und 
Geburtshelfer, Hebammen 
sowie diplomierte Kinder-
krankenpflegekräfte vor 
Ort. Alle beteiligten Be-
rufsgruppen werden re-
gelmäßig und mehrmals 
jährlich für Kindernotfälle 
geschult. Auch die Anäs-
thesie und das OP-Team 
stehen jederzeit zur Ver-
fügung. Sollte ein rasches 
medizinisches Eingreifen 
oder ein Notkaiserschnitt 
notwendig sein, befindet 

sich der OP-Trakt gleich 
gegenüber vom Kreißsaal. 
Dadurch verlieren wir, 
wenn es notwendig ist, kei-
ne wertvolle Zeit. Oberstes 
Gebot ist stets die Sicher-
heit und das Wohlergehen 
von Mutter und Kind, aber 
natürlich auch, den Eltern 
ein schönes und möglichst 
individuelles Geburtserleb-
nis zu ermöglichen.

OKN: Wie ist das Team der 
Geburtshilfe aufgestellt?
Simonini: Unser Team be-
steht aus elf Fachärztinnen 
und Fachärzten, zwei As-
sistenzärztinnen, 16 Heb-

ammen, zehn diplomierten 
Kinderkrankenpflegekräf-
ten sowie zwei Kinderärz-
ten. Letztere führen hier 
bei uns im Haus die not-
wendigen Untersuchun-
gen an den Neugeborenen 
durch, wie z.B. Gewichts-
kontrollen und Ultraschall-
untersuchungen oder das 
Stoffwechselscreening. Da 
die Kinderärzte exklusiv 
unsere Wochenbettsta-
tion betreuen, bleibt im-
mer ausreichend Zeit für 
Gespräche mit den Eltern. 
Gerade beim ersten Kind 
ist das Entlassungsgespräch 
hierbei besonders wichtig, 

Eine Geburt ist ein ganz besonderes und sehr persönliches Erlebnis. Im Krankenhaus Spittal/Drau 
stehen die Wünsche der werdenden Eltern ebenso im Mittelpunkt wie die größtmögliche Sicher-
heit für Mutter und Kind. Oberärztin DDr. Corinna Simonini erklärt, welche umfassende Betreuung 
Familien vor, während und nach der Geburt erwartet und warum sich eine individuelle Geburt und 
das medizinisch sichere Umfeld eines Krankenhauses keineswegs ausschließen.

Oberärztin DDr. Corinna Simonini kümmert sich mit ihrem Team der Geburtshilfe um werdende Eltern 
und natürlich die zukünftigen kleinen Oberkärntnerinnen und Oberkärntner.           Foto: Krankenhaus Spittal
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weil dabei oft viele Fragen 
auftauchen, auf die dann 
individuell eingegangen 
werden kann.

OKN: Aber Sie sind auch 
schon vor der Geburt für 
die Schwangeren da?
Simonini: Natürlich, unser 
Angebot beginnt bereits 
lange vor der Geburt: Ich 
treffe die werdenden Müt-
ter oft schon im Rahmen 
der sogenannten „Scree-
ninguntersuchungen“, die 
in der 13. bzw. in der 22. 
Schwangerschaftswoche 
stattfinden. In der Schwan-
gerenambulanz findet 
dann ca. 3 Wochen vor dem 
Geburtstermin ein persön-
liches Kennenlernen statt. 
Dort werden dann die ver-
schiedenen Möglichkeiten 
der Geburt gemeinsam be-
sprochen. Schwangere mit 
Bluthochdruck, Diabetes 
oder anderen Vorerkran-
kungen werden teilweise 
über mehrere Wochen und 
Monate hier umfassend 
betreut. Nach der Geburt 
unterstützen das erfahrene 
Stationsteam und künftig 
auch die neue Stillambu-
lanz die Familien beim 
Start in den neuen Lebens-
abschnitt.

OKN: Wozu braucht es ei-
ne Stillambulanz?
Simonini: Das Thema Stil-

len beschäftigt sehr viele 
Mütter. In sozialen Medi-
en, aber auch im Bekann-
tenkreis entsteht häufig 
der Eindruck, Stillen funk-
tioniere ganz intuitiv und 
bei allen anderen augen-
scheinlich von Anfang an 
reibungslos – nur bei ei-
nem selbst nicht. Die Re-
alität sieht oft anders aus, 
und das ist bis zu einem 
gewissen Punkt auch völ-
lig normal. Schmerzen, 
Schwierigkeiten beim An-
legen oder eine Milchpro-
duktion, die nicht gleich 
in Gang kommt, können 
Mütter stark verunsichern. 
Mir ist bewusst, wie wich-
tig hier ein leicht zugängli-
ches Angebot ist, bei dem 
ausreichend Zeit für die 
persönlichen Fragen und 
individuellen Probleme 
der Frauen bleibt.  Deshalb 
starten wir im Septem-
ber als Pilotprojekt eine 
Stillambulanz. 

OKN: Bei welchen Fragen 
hilft die Stillambulanz?
Simonini: Das Spektrum 
reicht von der Vorbereitung 
auf das Stillen über Schwie-
rigkeiten nach der Geburt 
bis hin zum Abstillen. Die 
Frauen werden von zerti-
fizierten Stillberaterinnen 
kostenlos und in ruhiger 
Atmosphäre beraten. Das 
Angebot kann bereits wäh-

rend der Schwangerschaft 
und natürlich auch nach 
der Geburt in Anspruch 
genommen werden. Ein 
weiterer Vorteil des Ange-
bots im Krankenhaus ist die 
direkte medizinische An-
bindung. Wenn beispiels-
weise Veränderungen oder 
Beschwerden an der Brust 
auftreten, kann bei Bedarf 
rasch eine Ärztin oder ein 
Arzt hinzugezogen wer-
den. Interessierte Frauen 
können sich bei uns mel-
den und einen Termin ver-
einbaren.

OKN: Viele werdende El-
tern wünschen sich eine 
möglichst natürliche und 
selbstbestimmte Geburt. Ist 
das auch im Krankenhaus 
möglich?
Simonini: Selbstverständ-
lich. In den vergangenen 
Jahren ist glücklicherweise 
das allgemeine Bewusst-
sein dafür gewachsen, 
dass eine Geburt ein ein-
maliges, sehr individuelles 
Erlebnis ist. Manche Eltern 
glauben, dass Wünsche 
wie gedämpftes Licht, Mu-
sik, bestimmte Düfte oder 
unterschiedliche Gebär-
positionen im Krankenh-
aussetting nicht möglich 
sind. Vieles davon können 
– und WOLLEN wir – natür-
lich auch bei uns im Kran-
kenhaus berücksichtigen.

OKN: Was müssen werden-
de Eltern dafür tun?
Simonini: Wir laden die El-
tern ausdrücklich dazu ein, 
ihre Wünsche im Rahmen 
der Geburtsplanung oder 
aber auch direkt während 
der Geburt zu äußern. Eine 
Geburt im Krankenhaus be-
deutet nicht, dass alles nach 
einem starren Schema ab-
läuft. Natürlich orientieren 
wir uns an medizinischen 
Leitlinien, diese geben uns 
die notwendige Basis, um 
Patientinnen adäquat und 
nach dem heutigen Stand 
der Wissenschaft fundiert 
betreuen und behandeln 
zu können. Entscheidun-
gen werden aber gemein-
sam mit den werdenden 
Eltern getroffen und ver-
ständlich besprochen.

OKN: Also alles wie in ei-
nem Geburtshaus oder bei 
einer Hausgeburt?
Simonini: Der entschei-
dende zusätzliche Sicher-
heitsaspekt ist, dass wir bei 
unerwarteten Komplikati-
onen sofort reagieren kön-
nen. Eine Verlegung und 
der damit verbundene Zeit-
verlust entfallen. Das ärzt-
liche Team, die Anästhesie 
und das OP-Team sind rund 
um die Uhr im Haus. Dieses 
medizinische Sicherheits-
netz gibt vielen Familien 
ein gutes Gefühl. Individu-
alität und Sicherheit schlie-
ßen einander also nicht 
aus. Unser Ziel ist es, beides 
miteinander zu verbinden: 
ein schönes, individuelles 
Geburtserlebnis und die 
Gewissheit, dass bei Bedarf 
sofort umfassende medizi-
nische Hilfe verfügbar ist.

• 

•

• 

•

• 

•

• 

•

•

•

Geburtshilfe im Krankenhaus Spittal/Drau
Rund 500 Geburten pro Jahr

Betreuung von Geburten ab der vollendeten 36. Schwangerschaftswoche

Geburtshelferinnen und Geburtshelfer, Hebammen 
sowie Kinderkrankenpflegekräfte rund um die Uhr

Kinderärztliche Betreuung jeden Vormittag

Anästhesie und OP-Team jederzeit im Haus

Regelmäßige Notfalltrainings für das gesamte Team

Schwangerenambulanz mit Geburtsplanung und Verlaufskontrollen

Pränataldiagnostik und Ultraschall-Screenings bzw. Risikoambulanz

Individuelle Gestaltung der Geburt nach Möglichkeit

Neue kostenlose Stillambulanz ab September
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Kiwanis Club Spittal 
beendet Sommer-

Konzert-Reihe

Mit einem hochkarätigen 
Konzert der Villacher Rock-
Band „Little Wing“ ging 
die heurige Sommer-Kon-
zert-Reihe beim Musikpa-
villon im Seepark in Mill-
statt zu Ende. Organisiert 
und durchgeführt wurde 
das Charity-Open-Air vom 
Kiwanis Club Spittal/Drau.
Zahlreiche Gäste, darunter 
Urlauber und Einheimische, 
ließen sich das musikali-
sche Finale nicht entgehen. 
Mehr als vier Stunden lang 
sorgten die Musiker rund 
um Bandleader Harald Mil-
lonig für beste Stimmung. 
Auf dem Programm stand 
ein Feuerwerk an bekann-
ten Rock-, Pop- und Blues-
Klassikern. Hits wie „Hotel 
California“, „Sweet Home 
Alabama“, „Cocaine“ oder 
„Smoke on the Water“ be-
geisterten das Publikum. 
Neben der musikalischen 
Leistung überzeugte auch 
der kraftvolle Sound der 
Villacher Band.

„Das Konzert war ein voller 
Erfolg – sowohl für den Ki-
wanis Club Spittal als auch 
für die Marktgemeinde 
Millstatt und den Touris-
musverband“, zieht Kiwa-
nis-Präsident Martin Skor-
janz eine positive Bilanz. 
Sein besonderer Dank gilt 
dem federführenden Or-
ganisator Hubert Steindl, 
dem Kiwanis Österreich 
Chef Rainer Werchner, der 
für die Kulinarik sorgte so-
wie allen Clubmitgliedern, 
die zum Gelingen der Ver-
anstaltung beigetragen 
haben.
Neben Unterhaltung und 
sommerlicher Konzertat-
mosphäre stand wie bei al-
len Aktivitäten des Kiwanis 
Clubs der gute Zweck im 
Mittelpunkt: Der Reiner-
lös des Charity-Open-Airs 
kommt Kindern und Ju-
gendlichen in der Region 
zugute (karitative Zwecke, 
Talenteförderung).

Fotos: Erich Auer
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Jagdprüfung!
Vorbereitungskurse Halbjahres- und Intensivkurs in Völkermarkt, 

Klagenfurt und Spittal

Halbjahreskurs: 
von 18.00 bis 21.00 Uhr. Start 
Oktober 2026.

Winter Intensiv: 
15. Feber bis 26. Feber 2027, 
Gemeinde Lendorf/Spittal

Mehr Infos: 
Telefon 0660 / 73 49 469,
Email: info@jagdkurs.com

www.jagdkurs.com

Die Komödienspiele Porcia ziehen Bilanz:
17.000 BesucherInnen in der 65. Spielzeit

Über 17.000 BesucherInnen, 
fünf Eigenproduktionen 
und eine Jubiläumssaison, 
die die Erfolgszahlen des 
Vorjahres noch übertroffen 
hat: Das Ensemble Porcia 
blickt auf einen sehr er-
folgreichen Theatersom-
mer 2026 zurück. 
Unter dem Motto „Wie 
wirklich ist die Wirklich-
keit?“ verwandelte sich das 
Schloss Porcia erneut in eine 
Bühne für Begegnung und 
gemeinsames Lachen und 
schrieb damit ein weiteres 
Kapitel in der 65-jährigen 
Geschichte des Festivals.
Mit George Feydeaus Klas-
siker „Der Gefoppte“, 
jenem Stück, das bereits 
1961 bei der Gründung der 
Komödienspiele auf dem 
Spielplan stand, der Krimi-

nalkomödie „Halbpension 
mit Leiche“, der berühren-
den Tragikomödie „Honig 
im Kopf“, der Familien-
komödie „Bremer Stadt-
musikanten“ sowie der 
Uraufführung „Doppelt ge-
moppelt“, ausgezeichnet 
mit dem Österreichischen 
Komödienpreis Porcia 
2025, bot die Jubiläums-
spielzeit ein Programm von 
beeindruckender Bandbrei-
te. Damit setzt das Ensem-
ble Porcia seine Tradition 
als eines der ältesten und 
größten Sprechtheaterfes-
tivals Österreichs fort: In 
den vergangenen 65 Jah-
ren haben mittlerweile ins-
gesamt über eine Million 
Menschen die Produktio-
nen live im Schloss erlebt.
„Diese Spielzeit wurde von 
unserem Publikum getra-
gen, Abend für Abend. Die 
Auslastung bestätigt die 
Energie, die wir als Ensem-
ble im Schloss Porcia und im 

Theater in den Probebüh-
nen erleben durften. Mit 
dieser erfolgreichen Spiel-
zeit im Rücken gehen wir 
mit noch mehr Vorfreude 
in die Planung der Spielzeit 
2027“,  so Intendant Flori-
an Eisner.
„Mit dieser 65. Jubiläums-
spielzeit blicken wir mit 
besonderem Stolz zurück: 
Über eine Million Besuche-
rInnen haben in all diesen 
Jahrzehnten den Weg zu 
uns ins Schloss Porcia ge-
funden. Das ist ein Erfolg, 
auf den wir als Verein sehr 
stolz sind und der zeigt, 
wie tief die Komödienspie-
le in Kärnten und darüber 

hinaus verwurzelt sind“, 
ergänzt Andrea Samonigg-
Mahrer, die Präsidentin 
vom Verein Komödienspie-
le Porcia.
Mit dem Ende der 65. Spiel-
zeit beginnt für das En-
semble Porcia bereits die 
nächste Etappe: Die Pla-
nung der Spielzeit 2027. 
Nach einer Jubiläumssai-
son, die die Erwartungen 
noch übertroffen hat, 
blickt das Team mit beson-
derer Vorfreude auf das 
kommende Jahr – getragen 
von der Energie und dem 
Zuspruch, die das Publikum 
in diesem Sommer erneut 
gezeigt hat.
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Almabtrieb
Wolitzen-Alm

Am Samstag, dem 12. 
September, wird ab 
10.30 Uhr die Ankunft 
des Viehs beim Gasthof 
Hinteregger in St. Os-
wald gefeiert. Anschlie-
ßend Aufkränzen und 
ab 11.00 Uhr Frühschop-
pen auf der Unterwirt 
Festwiese. Für Unterhal-
tung sorgen unter ande-
rem die Trachtenkapelle 
Bad Kleinkirchheim so-
wie Walter Grechenig 
und seine Fegerländer.
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Nockifest 2026
18. bis 20. September 

in Millstatt
Der Vorverkauf zum tra-
ditionellen NOCKISFEST, 
das von 18. bis 20. Septem-
ber wieder in der Heimat 
der Nockis – in Millstatt – 
stattfindet läuft auf Hoch-
touren. Die musikalischen 
Gäste, die neben den NO-
CKIS auf der Bühne stehen 
werden, sorgen schon jetzt 
für große Vorfreude: 

Freitag, 18. September: 
Mit dabei sind Schlager-
Shootingstar Natalie Holz-
ner, die volkstümlichen 
Senkrechtstarter Brenn-
holz aus Tirol sowie Show-
legende Roberto Blanco! 
Aufgrund des großen Er-
folges wird es auch 2026 
wieder die beliebte „Nacht 
der Legenden“ geben.
Folgende Künstler die ihre 
Karriere beendet haben 
werden beim NOCKIS-
FEST 2026 eine einma-
lige Ausnahme machen 
und gemeinsam mit ihren 
Freunden den NOCKIS auf-
treten.
IREEN SHEER – deutsch-
britische Schlagersängerin 
und Schauspielerin die un-
ter anderem mit Hits wie 
“Heut Abend hab ich Kopf-
weh”, “Goodbye Mama” 
oder “Xanadu” Musikge-
schichte schrieb hat 2022 
nach 60 Bühnenjahren 
ihre Karriere beendet und 
sich von ihren tausenden 
Fans verabschiedet. Für 
ihre Kollegen, die NOCKIS, 
macht Ireen nun eine Aus-
nahme und wird am Frei-
tag, 18. September 2026, 
beim großen Nockisfest im 
Rahmen der „Nacht der Le-
genden“ nochmals auf die 
Bühne zurückkehren. Wir 
freuen uns sehr darauf, 
Ireen Sheer in Millstatt be-
grüßen zu dürfen!
Er war schon lange nicht 
mehr auf einer Bühne. 

Für seine Freunde die NO-
CKIS macht er aber eine 
Ausnahme. Jogl Brunner 
schrieb gemeinsam mit 
Charly Brunner als Brun-
ner & Brunner Musikge-
schichte. Unzählige Gold- 
und Platinalben krönten 
ihren musikalischen Weg. 
Hits wie „Wir sind alle 
über 40“, „Schenk mir die-
se eine Nacht“ oder „Bis 
in alle Ewigkeit“ , um nur 
einige zu nennen, gehören 
zu den größten Hits des 
deutschen Schlagers. 
Weiters mit dabei bei der 
Nacht der Legenden: Hu-
bert Urach - Die Fide-
len Lavanttaler, deren 
Chef Hubert Urach war, 
prägten über 50 Jahre die 
volkstümliche Musiksze-
ne in Österreich. Mit dem 
Lied „Wenn die Schwalben 
heimwärts ziehn“ gelang 
ihnen ein Hit, der bis heute 
ein Fixstern der volkstüm-
lichen Unterhaltungsmusik 
ist. Hubert Urach als das 
letzte noch lebende Mit-
glied der Fidelen Lavant-
taler wird gemeinsam mit 
den NOCKIS bei der Nacht 
der Legenden auftreten. 

Samstag, 19. September:
Das Fest geht weiter mit 
Hannah, Marc Pircher 
und dem deutschen Schla-
gerduo Die Rodenstei-
ner, die aktuell zu den 
großen Shootingstars der 
deutschen Schlagerszene 
zählen. Durch das Pro-
gramm führt an beiden Ta-
gen ORF- und MUSI-Mode-
rator Marco Ventre, und 
die NOCKIS spielen Frei-
tag und Samstag jeweils 
ein volles Konzert. 

Sonntag, 20. September: 
Traditioneller Frühschop-
pen, moderiert von Daniel 
Düsenflitz.
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Karten: 
www.nockis.at 
www.oeticket.com 
Infotelefon: 0676-5403243 
(Nockis Management – 
Viertbauer Promotion).

Sehr beliebt ist auch die 
NOCKISWOCHE die für 
Gäste die eine Woche in 
Millstatt verbringen möch-
ten. 
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Zum Schulstart bestens ausgerüstet
„Im heurigen Schuljahr 
starten 145 Taferlklassler 
an den drei Volksschulen 
West, Ost und Molzbichl 
in einen neuen Lebensab-
schnitt. Als kleine Überra-
schung zum Schulbeginn 
erhalten alle Kinder der 
ersten Klassen von der 
Stadtgemeinde Spittal tra-
ditionell ein Erstlesebuch, 
das von den Lehrkräften 
direkt in den Klassen über-
reicht wird“, erklärt Bür-
germeister Gerhard Köfer.

Zusätzlich stattet die Stadt-
gemeinde alle sieben ers-
ten Klassen der drei Volks-
schulen mit praktischen 
Notfallboxen aus. Sie kom-
men dann zum Einsatz, 

wenn ein Kind etwas ver-
gessen oder verloren hat 
oder ein benötigter Schul-
artikel fehlt. Die Boxen 
sind mit wichtigen Utensi-
lien für den Schulalltag be-

stückt: vom Klebstoff über 
den Radiergummi bis hin 
zum Bleistift. Produziert 
wurden sie von Pro Mente, 
befüllt von der Buchhand-
lung Nest.

Die Taferlklassler Rafael Neuwirth, Alexander Richtig, Konstantin Trenker (hinten von links), He-
lena Emberger, Anna Vukman, Leya Pleßnitzer, Zoe Feichter, Alessia Werginz und Sophie Fertin 
(vorne von links) mit Bürgermeister Gerhard Köfer, Stadträtin Almut Smoliner, GR Evelyn Köfer, GR 
Andrea Schmölzer, GR Andrea Huber und GR Barbara Samobor (von links).                     Foto: eggspress
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Herbstfest „Verein Spittal isst regional“
Der Verein „Spittal isst regional“ veranstaltet am Sonn-
tag, dem 13. September, ab 11.00 Uhr in der Spittaler 
Koschatstraße 42-44 das 4. Herbstfest. Mit Spiel und 
Spaß für die ganze Familie, einem kleinen Bauernmarkt 
und für die musikalische Unterhaltung sorgt die Musik-
schule Pöllinger.

Kleintierschau in Gmünd
Der Kleintierzuchtverein K3 Spittal-Gmünd und Umge-
bung lädt am 10. und 11. Oktober jeweils ab 9.00 Uhr 
zur Kleintierschau in die Zuchtanlage des K3 in Gmünd 
(neben der Autobahnabfahrt) ein. Unter anderem war-
tet auch eine große Tombola. Für das leibliche Wohl ist 
ebenfalls bestens gesorgt.
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Musikschule Feistritz/Drau - Weißenstein
4 Jahre Schulleitung - eine Erfolgsbilanz

MS-Direktor Walter Grechenig und sein Team

Seit 2022 steht die Musik-
schule Feistritz/Drau-Wei-
ßenstein unter der Leitung 
von Dir. Walter Grechenig 
und es hat sich in dieser 
kurzen Zeit sehr viel getan. 
Die Gesamtschülerzahl der 
Musikschule konnte von 
350 auf 450 gesteigert wer-
den.
Es wurde eine Stelle für 
JazzPopRock-Gesang ins-
talliert, mit der Besonder-
heit, dass es die einzige in 
ganz Oberkärnten ist. So-

mit kann jeder der Lust und 
Liebe hat nicht nur „klas-
sisch“ sondern besonders 
„rockig“ zu singen, gerne 
in die Musikschule Feistritz 
zu Tamara Kapeller kom-
men.
Das Aushängeschild der 
Musikschule ist seit über 
25 Jahren das Jugendor-
chester JuBlaMu, in dem im 
vergangenen Schuljahr 101 
Kinder und Jugendliche in 
Ausbildung standen. Dieses 
Projekt, in welchem jeder 
sehr herzlich willkommen
ist, wird seit Anbeginn von 
Gernot Steinthaler geleitet 
und ist das größte Jugen-
dorchester-Projekt Öster-
reichs.
Das Angebot des elemen-
taren Musizierens (Früher-
ziehung) wurde als MUSIK
MOBIL in den Kindergärten 
Puch, Feistritz, Paternion 
und Feffernitz ausgebaut. 
Die Elementar-Pädagogin-
nen kommen hier vor Ort 
in die Kindergärten um mit 
den Kids zu musizieren und 
die Welt der Musik zu er-
forschen.
Zwei neue Kinderchöre 
werden in Kooperation mit 
den Volkschulen Feistritz 
und Weißenstein angebo-
ten. Mit Lehrerin Katharina 
Winkler findet die Chor-
stunde einmal pro Woche 

direkt im Anschluss an den 
Unterricht in der VS statt.
Unsere Schule zählt mitt-
lerweile insgesamt 10.000 
Follower auf Social Media
(Facebook, Insta, TikTok, 
YouTube) und freut sich 
natürlich über jeden wei-
teren, der uns bei unseren 
Projekten und Aktivitäten 
folgt. Auf YouTube kön-
nen wir mittlerweile über 
3.000.000 Clicks auf unsere 

Musikvideos zählen.
Mit dem internationalen 
Gitarristen Marco da Cos-
ta konnten wir heuer ei-
nen neuen Gitarrenlehrer 
gewinnen, der den Gitar-
renunterricht im Bereich 
JazzPopRock übernehmen 
wird.

Einschreibungstag ist 
Montag, der 14. Septem-
ber von 16-18 Uhr in der 
Musikschule Feistritz/Drau 
bzw. Weißenstein, oder je-
derzeit ONLINE unter 

www.musikschule.at
Es gibt vor allem noch Ka-
pazitäten in den Fächern 
Gitarre, Trompete, Tuba, 
Violine sowie Schlagzeug - 
Wir freuen uns auf DICH!
Fragen und Auskünfte zu 
sämtlichen Angeboten an 
feistritzdrau@musikschule.at 
oder Tel. 06764033365.
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Musikschul-Einschreibung 2026
Die sieben Musikschul-
Regionen Oberkärntens 
starten mit Elan ins neue 
Schuljahr.
Die Einschreibung am 
Montag, dem 14. Sep-
tember, in der Zeit von 
16:00 bis 18:00 
Uhr an allen 
Standorten bie-
tet Interessierten 
aller Generatio-
nen die Chance, 
noch einen Mu-
sikschulplatz zu 
ergattern.
Das Angebot 
reicht von über 
30 Instrumen-
talfächern bis 
hin zur musikali-
schen Früherzie-
hung und deckt 
damit ein breites 
Spektrum musi-
kalischer Interes-
sen ab.
Egal ob Nach-
w u c h s a u s b i l -
dung für die 
über 40 Blas-
musikkapellen 
oder Volksmusik, 
klassische Musik, 
Jazz, Pop, Rock – 
für nahezu jeden 
musikal i schen 
Geschmack ist 
etwas dabei.
Die Musikschu-
len bieten damit 
nicht nur eine 
fundierte musi-
kalische Ausbil-
dung, sondern 
auch zahlreiche 
Möglichkeiten, 
gemeinsam zu 
musizieren und 
eigene musika-
lische Schwer-
punkte zu 
entwickeln.
Die Musikschu-
len Mölltal (Dir. 
Richard Unter-
reiner), Oberes 

Drautal  (Dir. Paul Mo-
ser), Lieser-Maltatal 
(Dir. Petra Glanzer), 
Kleblach/Lind-Möll-
brücke (Dir. Heinz 
Zwatz), Spittal/Drau-
Baldramsdorf  (Dir. 

Hans Brunner), Nock-
berge (Dir. Michael 
Blasge) und Feistritz/
Drau-Weissenstein 
(Dir. Walter Grechenig) 
freuen sich über ihr Inte-
resse.

Weitere Informationen 
können jederzeit gerne 
online über die Website 

www.musikschule.at 
eingeholt werden.



22 Nr. 37 – Freitag, 11. September 2026

Praxis-
Eröffnung
Am Frei-
tag, dem 
11. Sep-
t e m b e r, 
um 15.00 
Uhr lädt 
S a n d r a 
A n g e -
rer zur Eröffnung ihrer 
Praxis für Psychothe-
rapie und Ernährungs-
coaching in Möllbrü-
cke, Hauptstraße 6, ein 
(Eingang Rückseite vom 
Gebäude). Bis 18.00 Uhr 
gibt es dann einen „Tag 
der offenen Tür“.
Sandra Elisabeth An-
gerer ist systemische 
Psychotherapeutin in 
Fachausbildung unter 
Lehrsupervision, integ-
rative Ernährungsexper-
tin, DGKP, Stress- und 
Burnoutpräventionstrai-
nerin und Demenzex-
pertin. Sie arbeitet mit 
Erwachsenen, Kindern 
und Jugendlichen. Ein 
Schwerpunkt ihrer Ar-
beit ist zudem die Be-
gleitung pflegender 
Angehöriger sowie die 
Stress- und Burnoutprä-
vention.
Informationen und Ter-
minvereinbarungen ger-
ne unter der Nummer 
0676/6243700.

„Brazil meets Gmünd“
Kunst und tropische Lebensfreude in der 

Künstlerstadt
Vom 25. bis 27. Septem-
ber verwandelt sich die 
charmante Künstlerstadt 
Gmünd in das lebendigste 
und herzlichste Stück Süd-
amerikas, wenn das 9. Fes-
tival „Brazil meets Gmünd“ 
des Kulturvereins Austria 
Brasil seine Tore öffnet.
Wenn Sie dem Alltag ent-
fliehen, unvergessliche 
Momente erleben und 
Ihre Batterien mit der be-
rühmten brasilianischen 
Gastfreundschaft wieder 
aufladen möchten, ist die-
se Benefizveranstaltung 
genau das Richtige für Sie.
Das große Fest beginnt am 
Freitag, dem 25. Septem-
ber, um 19.00 Uhr im Stadt-
saal. Bereiten Sie sich auf 
eine Gala-Nacht vor, die 
all Ihre Sinne ansprechen 
wird. Auf der Bühne steht 
kein Geringerer als der re-
nommierte und vielfach 
prämierte Akkordeonist 
Nonato Lima – ein wahrer 
Meister des Akkordeons, 
der das Publikum begeis-
tern und zum Tanzen brin-
gen wird.
Die Eröffnungsnacht wird 
ein visuelles und akusti-
sches Spektakel. Erleben 
sie elektrisierende Samba-
Shows mit Luciana Sousa, 
die ansteckende Energie 
der Capoeira und moder-
ner Jazz-Funk mit Arcanjo 
Diego, Juan Santos und 
Nicky Júnior. Afro-brasili-

anischer Tanz mit Marina 
Costa.
Für musikalische Vielfalt 
sorgt das Beste der Música 
Popular Brasileira (MPB), 
mit dem Duo Carlos & Weli-
ka, Filipe Gomes und Mest-
re Michel Feliciano, um das 
Herz zu erwärmen. 
Eine anspruchsvolle Ver-
nissage bildender Kunst 
mit Werken bedeutender 
Künstler, die die Farben 
und Texturen Brasiliens 
auf die Leinwand bringen 
runden das Programm ab.

Die Nacht endet in einer 
großen Party mit offener 
Tanzfläche zum Feiern und 
Spaßhaben.
Der Samstag bietet ein 
großartiges Programm für 
alle, die das Festival in vol-
len Zügen genießen möch-
ten. Von den Besten ler-
nen: Es warten praktische 
Workshops für Tanz (um 
den Körper locker zu ma-
chen) und Akkordeon (mit 
exklusiven Techniken).
Weiters wartet eine Indi-
gene Modenschau - ein 
einzigartiger Moment vol-
ler Schönheit, Tradition 
und nachhaltigem Design, 
der die reiche Mode der 
brasilianischen Ureinwoh-
ner zeigt.
Zum krönenden Abschluss 
verwandelt sich der Stadt-
saal in eine südamerikani-
sche Tanzfläche. Eine Party 
mit dem Besten aus Salsa, 
Forró, Bachata, Merengue 
und vielem mehr. Stillste-
hen unmöglich!
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100 Jahre Eisner Auto: Jubiläums-
Angebote für die Kärntner Suzuki-Freunde

Eisner Auto feiert ein ganzes Jahrhundert Mobilität in Kärnten - und alle Partner feiern mit! Zum 100-jährigen 
Jubiläum startet Eisner Auto Suzuki eine exklusive Sommer-Aktion, die perfekt auf die Abenteuerlust 

abgestimmt ist: Die streng limitierten Sondermodelle Suzuki VITARA und S-CROSS „Jacques Lemans“ sind da!

Wer in Kärntens Bergen, an den Seen oder auf dem Weg 
zum nächsten Naturfreunde-Ausflug verlässlich und sicher 
unterwegs sein möchte, findet jetzt die perfekte Gelegen-
heit. Dank des legendären Suzuki ALLGRIP Allradantriebs 
meistern VITARA und S-CROSS jede Schotterstraße, steile 
Bergpassagen und plötzliche Wetterumschwünge mühe-
los. Maximale Traktion und Sicherheit im Gelände sind 
damit garantiert – der ideale Begleiter für jede Outdoor-
Aktivität.

Bis zu 3.500 Euro Preisvorteil, Werterhalt & 
exklusive Automatik-Uhr
Für alle Naturfreunde hält das Jubiläumsangebot von Eis-
ner Auto Kärnten sensationelle Vorteile bereit:
∙ Gigantischer Preisvorteil: Sichern Sie sich beim Kauf
  bis zu 3.500 Euro Jubiläums-Bonus.
∙ 5 Jahre Suzuki Garantie: Sorgenfreie Fahrt auf allen
  Wegen und bester Werterhalt für Ihr neues Fahrzeug.
∙ Exklusives Sonderdekor: Die edle „Jacques Lemans“-
  Plakette an der B-Säule macht Ihr Auto zum Blickfang.
∙ Sportliches Extra geschenkt: Zu jedem Sondermodell    
  gibt es eine hochwertige, sportliche Jacques Lemans -
  Armbanduhr mit Automatik-Uhrwerk kostenlos dazu!

100 Jahre Vertrauen: Bevorzugter
Gebrauchtwagen-Eintausch
Ein Jahrhundert Eisner Auto mit Partnern bedeutet ein 
Jahrhundert starker Service für unsere Kunden. Zum Ju-
biläum machen wir Ihnen den Umstieg besonders leicht: 
Wir nehmen Ihren aktuellen Gebrauchtwagen jetzt be-
vorzugt und zu absoluten Top-Konditionen in Zahlung. 
Nutzen Sie den Wert Ihres alten Autos als Anzahlung für 
Ihr neues Suzuki-Allradwunder!

Höchste Eile geboten: Streng limitiert!
Naturfreunde wissen: Die besten Momente muss man so-
fort abpassen. Das gilt auch hier, denn die Uhren-Edition 
ist österreichweit auf nur 400 Stück begrenzt! Die Ak-
tion gilt für alle Kaufverträge von Neufahrzeugen im Ak-
tionszeitraum vom 1.07.2026 bis zum 30.09.2026.
Besuchen Sie uns an unseren Kärntner Eisner Auto Suzuki 
Standorten, erleben Sie den ALLGRIP Allradantrieb bei ei-
ner Probefahrt und feiern Sie mit uns 100 Jahre Vertrauen 
und Mobilität!

Eisner Auto Kärnten – Ihr Suzuki-Partner 
seit Generationen.

www.eisner.at
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25 Jahre im Zeichen der Mode
Seit mittlerweile 25 Jahren 
zählt das Geschäft von Son-
ja Wegscheider und ihrer 
Tochter Elisabeth Jeglic am 
Neuen Platz 7 in Spittal zu 
den renommiertesten Ad-
ressen, wenn es um Mode 
geht. 
Im Jahr 2001 wurde die 
Boutique als „Jones“-Shop 
eröffnet. Als die Modeket-
te 2019 Insolvenz anmel-
den musste, entschieden 
sich die beiden Damen für 
einen Neustart und eröff-
neten „New Place Fashion“. 
Mit ihrem Konzept von un-
terschiedlichen Marken für 
modebewusste Frauen ab 
30 sind die beiden seither 
erfolgreich, auch wenn die 
Rahmenbedingungen alles 
andere als einfach sind. Die 
Konkurrenz durch Online-
Angebote und der allge-
meine Frequenzrückgang 
in der Innenstadt haben die 
Branche verändert, doch 

die Leidenschaft für Mode 
und eine stolze Zahl von 
treuen Stammkundinnen 
treibt Wegscheider und 
Jeglic nach wie vor an. Ins-
besondere das vielfältige 

Sortiment und die persönli-
che Beratung werden weit 
über die Grenzen der Be-
zirksstadt hinaus geschätzt. 
Und wie feiert man bei 
„New Place Fashion“ das 

Jubiläum am besten? Na-
türlich mit schöner Mode 
und tollen Angeboten! Ak-
tuell sind Braun- und Bee-
rentöne sowie Beige und 
Grau voll im Trend. 
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Bewährte Marken, neue Modelle, starke 
Zukunft: Autohaus Dörfler startet neu durch

Nach mehr als vier Jahren 
Pause sind sie endlich wie-
der zurück: Das Autohaus 
Dörfler vertreibt ab sofort 
wieder seine gewohnten 
Marken Fiat, Fiat Professi-
onal und Jeep sowie Alfa 
Romeo. Gleichzeitig bleibt 
auch Mitsubishi weiterhin 
ein fester Bestandteil des 
Markenportfolios. Damit 
bietet der Familienbetrieb 
seinen Kundinnen und Kun-
den künftig eine noch grö-
ßere Auswahl und startet 
mit einem starken Marken-
angebot in die kommen-
den Jahre. „Wir freuen uns 
sehr, unseren Kundinnen 
und Kunden diese Marken 
wieder direkt bei uns anbie-
ten zu können. Sie haben 
unser Autohaus über viele 
Jahre begleitet und passen 
hervorragend zu uns und 
unserer Region, freut sich 
das Team des Autohauses 

Dörfler. Die neuesten Mo-
delle sind bereits ab sofort 
bei uns verfügbar und kön-
nen vor Ort besichtigt und 
Probe gefahren werden. 
Und das ist erst der Anfang: 
In den kommenden Jahren 
dürfen sich Kundinnen und 
Kunden auf eine attraktive 
und vielseitige neue Pro-
duktpalette freuen - vom 
praktischen Alltagsbeglei-
ter über Nutzfahrzeuge bis 
hin zu modernen SUV´s und 
charakterstarken Modellen. 
Auch im Bereich der Elekt-

romobilität ist das Autohaus 
Dörfler bestens aufgestellt. 
Das aktuelle Angebot um-
fasst moderne Elektrofahr-
zeuge, die sowohl qualitativ 
als auch preislich überzeu-
gen und Elektromobilität 
für unterschiedliche Anfor-
derungen und Budgets at-
traktiv machen.

Mit den Marken 
wächst auch das Team 
Mit der Erweiterung des 
Markenangebots stellt sich 
das Autohaus Dörfler auch 

personell für die Zukunft 
auf. Aktuell werden neue 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter sowohl für die 
Werkstatt als auch für den 
Verkauf gesucht. Gesucht 
werden Menschen, die Freu-
de an Autos haben, gerne 
im Team arbeiten und Teil 
eines regional verwurzelten 
Familienbetriebs werden 
möchten. Interessierte sind 
herzlich eingeladen, sich 
beim Autohaus Dörfler zu 
melden und das Team ken-
nenzulernen. Fiat, Fiat Pro-
fessional, Jeep, Alfa Romeo 
und Mitsubishi - ein starkes 
Markenangebot, zahlreiche 
neue Modelle und viel vor 
für die kommenden Jahre. 
Das Team des Autohauses 
Dörfler freut sich darauf, 
gemeinsam mit seinen Kun-
dinnen und Kunden in eine 
spannende Zukunft zu star-
ten.
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Neues Gesundheitszentrum 
in Spittal nimmt Gestalt an

Das künftige Primärversorgungszentrum im Porcia Center soll mit einem multiprofessionellen Team für 
ein umfassendes Gesundheitsangebot für Spittal und Oberkärnten sorgen

Aus einer Baustelle soll 
schon in wenigen Monaten 
ein zentraler neuer Anlauf-
punkt für die Gesundheits-
versorgung in Oberkärnten 
werden: In Spittal startet 
nun der Innenausbau des 
künftigen Primärversor-
gungszentrums (PVZ) im 
Porcia Center. Im Frühjahr 
2027 soll die neue Einrich-
tung, die von der Diako-
nie de La Tour betrieben 
wird, ihre Türen öffnen. 
Bei einer Bau-Visite über-
zeugten sich vor wenigen 
Tagen Vertreterinnen und 
Vertreter aus dem Gesund-
heitsbereich, der Politik 
und der Region vom Fort-
schritt des Projekts.
„Wer heute hier durch die 
Baustelle geht, kann be-
reits gut erkennen, was 
hier entsteht: ein moder-
nes Gesundheitszentrum, 
das viele unterschiedliche 
Kompetenzen unter einem 
Dach zusammenführt“, 
sagt Gesundheitslandesrä-
tin Beate Prettner. „Für die 
Menschen in Spittal und 
im gesamten Raum Ober-
kärnten entsteht damit 
ein zusätzliches, wohnort-
nahes und gut erreichba-
res Angebot – ein Ort, an 
dem unterschiedliche Ge-
sundheitsberufe eng zu-
sammenarbeiten und die 
Menschen möglichst viele 
Leistungen gebündelt vor-
finden.“
 
Zwei Millionen 
werden investiert
Auf insgesamt rund 500 
Quadratmetern entstehen 
Ordinations-, Therapie- 
und Behandlungsräume, 
ein Wartebereich sowie 
ein Labor. Rund zwei Mil-
lionen Euro werden inves-
tiert, wobei der Kärntner 
Gesundheitsfonds (KGF) 
mit einer Anschubfinan-

zierung über 180.000 Euro 
unterstützt. Zusätzlich 
wurden EU-Fördermittel 
über das AWS in Höhe von 
rund 750.000 Euro zuge-
sagt. Der laufende Betrieb 
wird gemeinsam von Sozi-
alversicherung, Land Kärn-
ten und KGF getragen. 
Ein wesentlicher Vorteil 
des neuen PVZ sind die 
umfangreichen und ver-
lässlichen Öffnungszeiten: 
Von Montag bis Freitag 
wird es von 7.00 bis 19.00 
Uhr, zusätzlich am Samstag 
von 7.00 bis 12.00 Uhr, ge-
öffnet haben.  
Das PVZ Spittal wird von 
einem multiprofessionel-
len Team getragen, fle-
xible Arbeitszeitmodelle 
sollen das PVZ als attrak-
tiven Arbeitgeber positio-
nieren. Die Personalsuche 
läuft parallel zum Bau auf 
Hochtouren. Im Kernteam 
sind drei Vollzeitstellen 
in der Allgemeinmedizin, 
drei DGKP-Stellen (Pflege) 
sowie drei für die Ordina-
tionsassistenz vorgesehen. 
Ergänzt wird das Angebot 
durch Ergotherapie mit 30 
Wochenstunden, Logopä-
die (30 Stunden), Diätolo-
gie (20), Klinische Psycho-
logie bzw. Psychotherapie 
(20) sowie Sozialarbeit (70). 

Astrid Körner, Rektorin der 
Diakonie de La Tour, er-
klärt: „Gesundheit braucht 
Vielfalt. Im neuen PVZ 
bringen wir unterschiedli-
che Gesundheitsberufe un-
ter einem Dach zusammen 
und arbeiten gleichzeitig 
in Kooperation mit den 
bestehenden Angeboten 
in der Region. So entsteht 
eine gut vernetzte, multi-
professionelle Versorgung 
für die Menschen in Spittal 
und der Region.“
Im Rahmen der Sozialar-
beit wird auch das inno-
vative „Social Prescribing“ 
angeboten, das über die 
Gesundheit Österreich 
GmbH gefördert wird. 
„Es handelt sich um ein 
innovatives, ganzheitli-
ches Gesundheitskonzept: 
Neben der medizinischen 
Behandlung werden ge-
zielt soziale Angebote wie 
Bewegungsgruppen, Bera-
tungsangebote oder Frei-
zeitaktivitäten in der Re-
gion vermittelt. Das stärkt 
nicht nur die Gesundheit, 
sondern auch Lebensquali-
tät, Teilhabe und Gemein-
schaft. Besonders bei psy-
chosozialen Belastungen 
zeigt sich: Gesundheit ent-
steht dort, wo medizinische 
und soziale Unterstützung 

zusammenwirken“, betont 
Körner. 
„Der Ausbau der Primär-
versorgung ist auch für 
die ÖGK ein zentraler 
Schwerpunkt. Als wesent-
liche Finanzierungspart-
nerin leisten wir unseren 
Beitrag dazu, dass auch 
neue, zukunftsorientier-
te Versorgungsstrukturen 
wie diese entstehen. Mit 
dem PVZ Spittal investie-
ren wir gemeinsam in eine 
nachhaltige Stärkung der 
Gesundheitsversorgung 
in Oberkärnten“, unter-
streicht ÖGK-Landesstel-
lenleiter Gerald Raunig. 
Auch Bürgermeister Ger-
hard Köfer sieht im neu-
en PVZ einen wichtigen 
Gewinn für die Stadt und 
die Gesamte Region: „Hier 
entsteht ein modernes 
Gesundheitsangebot, das 
zentral erreichbar ist und 
die bestehenden Struktu-
ren sinnvoll ergänzt. Be-
sonders freut mich, dass 
damit die medizinische 
Versorgung für die Men-
schen in unserer Stadt und 
darüber hinaus weiter ge-
stärkt wird.“
Das PVZ Spittal ist Teil des 
weiteren Ausbaus der Pri-
märversorgung in Kärnten. 
Bis 2030 sollen landesweit 
insgesamt 15 Gesund-
heitszentren etabliert wer-
den, im Bezirk Spittal sind 
zwei weitere PVZ fix vor-
gesehen.
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80 Jahre Bienenzuchtverein Obervellach
Zu diesem Anlass lud der 
Obmann Martin Granig 
zu einem kleinen Fest bei 
einem Bienenstand in 
Gratschach ein. Viele Im-
ker haben die Einladung 
wahrgenommen und sind 
gerne gekommen. Der 
Obmann brachte einen 
kurzen Rückblick über die 
Geschichte des Vereins und 
verlieh seiner Freude darü-
ber Ausdruck, dass immer 
mehr Menschen sich für 
Bienen interessieren. 
Zur Zeit gibt es 23 akti-
ve Imker und Imkerinnen 
und sechs unterstützen-
de Mitglieder in Obervel-
lach. Der älteste Imker ist 
Franz Oberrainer sen. mit 
90 Jahren und das jüngste 

Mitglied ist Martin Granig 
jun. mit 12 Jahren - beide 
sind Imker mit Begeiste-
rung. Auch Bürgermeister 
Arnold Klammer kam kurz 
vorbei und hob die Wich-

tigkeit der Bienen hervor.
Anlässlich des besonde-
ren Jubiläums schaffte der 
Verein für seine Mitglieder 
neue Gilets an, die vom 
Verein und von der Ge-

meinde gesponsert wur-
den. 
Für das leibliche Wohl 
wurde bestens gesorgt, 
es wurde gegrillt und mit 
Kaffee und Kuchen fand 
das Fest seinen Ausklang. 
Es gab reichlich Zeit für ei-
nen Gedankenaustausch, 
für Gespräche und zum 
„Fachsimpeln“. Und alle 
waren der Meinung, dass 
die Imkerei ein sehr schö-
nes Hobby ist, aber auch 
sehr arbeitsintensiv und 
zeitaufwendig.



28 Nr. 37 – Freitag, 11. September 2026

Ein Festtag für die Freiwillige Feuerwehr 
und die Gemeinde Stockenboi

Am Sonntag, den 30. Au-
gust, fand die feierliche 
Segnung des neu ange-
schafften, hochmodernen 
Einsatzfahrzeuges TLFA 
3000 durch Superinten-
dentin Mag.a Andrea Mat-
tioli und Pfarrer Mag. Ka-
rol Spinda statt.
Landesfeuerwehrkom-
mandant Ing. Rudolf Ro-
bin, Abschnittskomman-
dant Michael Krainer und 
hunderte Feuerwehrkam-
meraden aus Nah und Fern 
gratulierten der FF Sto-
ckenboi zu diesem moder-
nen Fahrzeug, das für alle 
Herausforderungen der 
Zukunft bestens gerüstet 
ist.  
LAbg. Manuel Müller, in 
Vertretung des LH Dani-
el Feller, wie auch Bgm. 
Hans Jörg Kerschbaumer Feierliche Übergabe des neuen TLFA 3000.

Bgm. Hans Jörg Kerschbaumer und Sponsor Heinz Walder.

Elfriede Mazzarella-Kerschbaumer, Gabi Kuttin und Bettina Sima.
Superintendentin Mag.a Andrea Mattioli und Pfarrer Mag. Ka-
rol Spinda.
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und der gesamte Gemein-
devorstand bedankten 
sich für den stetigen, un-
ermüdlichen Einsatz der 
Feuerwehr. Auf die Feuer-
wehr ist in jeder Situation 
Verlass.
Neben einer Förderung 
des Landesfeuerwehr-
verbandes in Höhe von 
168.000 Euro und einer 
Unterstützung durch den 

Natural-Selbsthilfeverein 
mit 20.000 Euro, war eine 
Spende die Sensation des 
Festes: Der ehemalige 
Stockenboier Heinz Wal-
der unterstützte die An-
schaffung mit einer mehr 
als großzügigen Spende 
in der Höhe von 250.000 
Euro und zeigte damit sei-
ne Verbundenheit mit der 
alten Heimat.

Der Obmann vom Naturale 
Selbsthilfeverein, Mag. Gra-
nitzer.

LAbg. Bürgermeister Manuel 
Müller.

Offizielle Schlüsselübergabe an die FF Stockenboi.
Die Sängerrunde sorgte für den musikalischen Rahmen.
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78,-

78,-

A bissl fürs Hirn und a bissl 
fürs Herz - reloaded

Was ist eigentlich aus der 
mittlerweile erwachsenen 
Pippi Langstrumpf gewor-
den? Kann man Hamlet 
auch in 4 Minuten erzäh-
len? Und warum wünscht 
man manchmal, es sei Vier-
tel vor 7?
Anna Knott ist nicht nur 
diesen und anderen Fra-
gen auf den Grund gegan-
gen, sondern präsentiert 
ein abwechslungsreiches 
Programm voller mitrei-
ßendem Witz, berühren-

dem Charme und ans Herz 
gehenden Melodien. Char-
mant, pfiffig und virtuos 
dargeboten. Begleitet wird 
sie dabei schwung- und 
gefühlvoll von der Pianis-
tin Janita-Madeleine Wies-
bacher. Ein Abend zum 
NACHDENKEN, MITDEN-
KEN und auch einfach mal 
zum NICHTDENKEN - Eben 
a bissl was fürs Hirn und 
a bissl was fürs Herz - am 
Donnerstag, dem 1. Okto-
ber, um 19.30 Uhr im Or-
tenburgerkeller im Schloss 
Porcia in Spittal. Reservie-
rungen im Kartenbüro Por-
cia und telefonisch unter 
04762/42020. Foto: Willie Helminger
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